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Eine Prüfungsleiterin wundert
sich...
«Warum streiken die Gymnasiasten im Tessin?»
Zum Leserbrief von Herrn Peter Bienz
in Animato 89/5

Mit beträchtlicher Verwunderung habe ich
den Leserbrief von Herrn Peter Bienz gelesen,
in welchem er den Prüfungsmodus des SMPV
und vor allem dessen Zentralpräsidenten J.R.
Widmer angreift. Da einige Behauptungen
unzutreffend sind, möchte ich - die der zitierten

Prüfung nicht beigewohnt hat und also die
Details nicht kennt, die sich dort abspielten -
einiges klarstellen, da es mich in meiner Funktion

als Prüfungsleiterin direkt angeht.

Zunächst: Keine unserer Prüfungen findet
«in Gegenwart des Zentralvorstandes statt».
Das Expertengremium besteht aus drei Experten;

bei der Theorieprüfung sind das zwei
Fachexperten und ein Mitglied des Zentralvorstandes,

plus der Prüfungsleiter, der dem ZV
angehören kann oder auch nicht. Die Bewertung

stützt sich in erster Linie auf das Gutachten

der Fachexperten. Selbstverständlich ist
jeder Fachexperte eine Persönlichkeit für sich,
frägt anders, hat Vorlieben, geht auf bestimmte

Dinge ein, auf andere nicht. Die bemessene
Zeit macht es ja auch unmöglich, ausführliche
Prüfungen durchzuführen: Um festzustellen,
ob ein Kandidat ein gewisses Minimum an All-
gemein-Fachwissen mitbringt, bleibt dem
Examinator nichts anderes übrig, als Stichfragen

in den verschiedensten Fachgebieten zu
stellen. Meiner Erfahrung nach sind unsere
Experten sehrflexibel und reiten nicht auf
Details herum, die der Kandidat gerade nicht
weiss, sondern weichen auf andere Gebiete
aus. Wenn an der beanstandeten Prüfung
Herr Widmer zugegen war, vertrat er als
einzelne Person den ZV des SMPV, der aus neun
Mitgliedern besteht. Dass die «SMPV-Prü-
fungsmodalitäten im Einflussbereich des
Zentralpräsidenten liegen», ist insofern blanker
Unsinn, als er die Prüfungen weder organisiert,

leitet noch deren Modalitäten bestimmt.
Letztere werden von den drei Prüfungsleitern
im Beisein des ZP erarbeitet und erst nach
Vorlegen der Anträge vom gesamten
Zentralvorstand zum Beschluss erhoben. Jeder von
uns ist nur einer von neun. Ausserdem ist mir
Einblick gewährt in die Prüfungsmodalitäten
der Konservatorien Zürich, Winterthur und
Schaffhausen, da ich an diesen drei Instituten

als Staatsexpertin amte: Wir bemühen uns
laufend (und zwar gegenseitig), Niveau und
Stoffinhalte gleichwertig zu halten und zu
gestalten.

Für den Berufsmusiker ist es nun einmal -
wie für jeden Berufstätigen - unerlässlich,
dass er ein Fach-Grundwissen besitzt.
Selbstverständlich ist «mechanisches Exerzieren von
Stimmführungsregeln anhand bezifferter
Bässe» nicht sehr sinnvoll, wenn dem Lernenden

dabei nicht das innere Hören, das Erfassen

der Funktionen, das Vorstellungsvermögen
für die vielfältigen Realisierungsmöglichkeiten

aufgeht. Das erreicht man aber in Gottes

Namen nur durch Uebung. Ganz und gar
entsetzt hat mich jedoch Bienz' Satzfragment
vom «Verfassen fiktiver Schülerberichte» -
muss da angenommen werden, dass er selbst
im Ernstfall einen fiktiven Schülerbericht
abliefern wird?! - In den acht Jahren meines
Prüfungsleiteramtes ist mir bei vielen Dutzend
Prüfungen jedenfalls noch kein fiktiver
Schülerbericht untergekommen.

Das alte Lied vom «Lernen für die Prüfung,
aber gleich-wieder-Vergessen» ist deswegen
nicht sinnvoller, weil es alt ist: Es ist nämlich
falsch. Natürlich vergisst man dies und das,
und was dann im Verlauf des Berufslebens
nicht mehr gebraucht wird, fällt ab. Die weitaus

grössere Menge von Gelerntem wird aber
von einem ernsthaften Musiker nicht nur nicht
vergessen, sondern im Verlauf der Aktivitäten
vervielfältigt, verankert, angereichert. In
jedem Fach der Musiktheorie weiss ich heute
unendlich viel mehr als damals, als ich die
Theorieprüfung bestand, und ich bin keine
Ausnahme, sondern die Regel, wie ich bei zahlreichen

Kollegen feststellen kann.

Die Kulturmühle Lützelflüh
am Ende?

Siebzehn Jahre nach ihrer Gründung durch
Jolanda Rodio schliesst die Kulturmühle
Lützelflüh auf Ende Dezember 1989 provisorisch
die Pforten. Die Kulturmühle im Emmental
hat sich in den letzten Jahren einen guten
Ruf geschaffen und neben Konzerten (mit
Gewicht auf Neuer Musik und Improvisation)
Ausstellungen, Vortragsreihen, Workshops
und Kursangeboten auf den Gebieten Theater,
in allen Sparten von Musik, Tanz, den bildenden

Künsten oder Kunstgewerbe veranstaltet.
Die Kulturmühle im Gotthelf-Dorf ist nicht
nur zu einem markanten kulturellen Zentrum
im Emmental geworden; sie hatte eine
Ausstrahlung, welche vor allem in den alternativen,

grenzüberschreitenden Kulturaktivitäten
besonders gross war. Auch für das laufende
Jahr nennt das Veranstaltungsprogramm
Dutzende von Veranstaltungen. Eine Besonderheit

sind die Schulen Totales Theater, wo in
einer dreijährigen Vollzeit-Ausbildung neue
Theaterformen erarbeitet werden, sowie die
einjährige theaterpädagogische Weiterbildung

Child Drama Seminar. Noch im Sommer

erläuterte die damalige künstlerische
Leiterin Brigitte Schidknecht gegenüber Animato
das Konzept der Kulturmühle: «grundsätzlich
sind wir der Meinung, dass Kinder und auch
Erwachsene viel mehr Möglichkeiten haben
sollten, ihre eigene Musikalität zu erleben und
in ihr Leben zu integrieren. Unsere Aufmerksamkeit

gilt vor allem den primitivsten
Instrumenten des Menschen, nämlich seinem eige¬

nen Körper und seiner Stimme.» Doch sei
unsere Zeit gegenwärtig eher darauf angelegt, die
Stimme jedes Menschen zu ersticken und seine
Fähigkeit zum Horchen durch Lärm von aussen

zu übertönen. Dieser Tendenz entgegezu-
wirken war die erklärte Aufgabe der Kulturmühle.

Schon seit längerem hörte man von
Differenzen im Stiftungsrat, welcher ohnehin durch
häufige personelle Wechsel litt. Im September
wurde bekannt, dass es einen Eclat gegeben
hat und die seit vier Jahren als Nachfolgerin
der Stiftungsgründerin mit der künstlerischen
Leitung betraute Brigitte Schildknecht
demissionieren musste. Neben internen Streitpunkten

war vor allem die finanzielle Misere
ausschlaggebend, welche vor allem mit einem
neuen und populären Veranstaltungskonzept
sowie neuen Einnahmequellen hätte behoben
werden sollen.

Die Kulturmühle ist mit 1,2 Millionen Franken

hoch verschuldet und zahlungsunfähig.
Selbst der Lohn für die Leiterin konnte seit
drei Monaten nicht mehr bezahlt werden. Weitere

Stellen mussten gestrichen werden. Mit
lediglich einer sanierungsbedürftigen Liegenschaft

ohne Anfangs- und Betriebskapital bei
einem jährlichen Betriebsdefizit von 70 000
(1987) bis 260 000 (1985) bei einem jährlichen
Aufwand von ca. 500 000 Franken, war der
Kollaps fast zwangsläufig. Ob der Kanton
Bern bereit ist, mehr als die bisher von 70 000
auf 120 000 Franken erhöhten Beiträge zu
leisten, ist noch offen. Im Augenblick hängt das
Schicksal der Institution an einem dünnen
Faden. Es wäre schade, wenn dieses Stück gelebte
Utopie Vergangenheit würde. RH

Jeder von uns muss sich selbst fragen, ob er
einer jener Menschen ist, «die dahin streben,
als dasjenige zu gelten, was sie durch ihr Wesen

sind». Aber nicht nur Wesen, auch Wissen
und Können brauchts nun mal eben, wenn wir
Musik lehren, Musik machen, Musik gegen
Dilettantismus und Schlendrian verteidigen
wollen. Ein Diplom kann da eine nützliche
Garantie dafür sein, dass die Basis für das
kommende Berufsleben abgesichert wurde.

lifW»
Zum Schluss sei gerne zugegeben, dass Fehler

und Ungeschicklichkeiten sowohl uns
Prüfungsleitern als auch den Examinatoren
unterlaufen können - wir sind alle auch nur
Menschen. Dass wir aber ununterbrochen daran
sind, unsere Prüfungen zu optimieren, dafür
kann ich als eine der neun geradestehen.

Rita Wolfensberger, Prüfungsleiterin SMPV
Die Kulturmühle
Lützelflüh im Emmental.
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